
Zweites Geschlecht.

g . Stammbuchblatt.
Zweites Geschlecht,

(s . Nr . 2 .)

Catharina Luther , geb.

Nachkommen ?>. M. Luthers von sei.
nein Sohne Johannes Luther.

iVI. Nicolaus Böhme,
1554. 1' d. 17 . Oct . 1619 . Auf geb . zu Schneeberg , d . 19. Nov.
dem Berggottesacker zu Eilen- 1564. ch in Torgau d . 21 . Mai
bürg ließ der überlebende Gatte ^ 1635 . Diaconus an der Stadt-
ihr einen Leichenstein setzen. ^ kirche zu Eilenburg von 1596,
Vgl . Simons Chronik der St . Z , Pastor an der dasigen Bergkirche
Eilenburg S . 498 . u. die Geiß- ß seit 1598 , smsr . 1634 . Er war
lersche S . 249 .U.456. Sie war, N ein eifriger Verehrer Luthers u.
als sie heirathete , 42 Jahr , und ein Freund seiner Familie. Vgl.
als sie starb, 65 Jahr alt . Simons Eilend. Chronik a. d . a.

Nach dem Tode der Catharina Luther, mit welcher er in erster , aber
kinderloser Ehe lebte, heirathete er die Tochter des Apothekers Moser
zu Torgau , Barbara Moser, mit welcher er eine Tochter zeugte.

Margaretha Luther , geb . ^ Simon Gottschaig , Kur-
1555. (Sie wird bei David Rich - ^ fürstl . Sachs . Magdeburg . Möl-
ter im Theilungsrezeß mit ihren ^ lenvoigt. ^) ch 1592.
Geschwistern (Leipzig am grünen K
Donnerstag 1593) als Wittwe unterzeichnet aufgeführt.)

St . u . Richters Konsul , kntlr . )

6 . Stammbuchblatt.

Zweites Geschlecht,
(s. Nr. z n .)

n , M . Lutbers Gn kel.
» . Paul Luthers Kinder.

* ) Lat. Hochzeitsgcdicht v. » . Johann Major bei Richter S . 518.
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Kinder:
Drittes Geschlecht.

Sie hinterließ mehrere Kinder , wie aus den Nachrichten über das Be-
gribniß ihrer Nichte Elisabeth Dorothea Luther verehl. Hoffmann ( i» tu » .
voi otlieae I . utliei'i -ie — UoMnana » nugtae glax . o . 8 . kae . « ,) Richter in seiner
Genealogie S . 519 . nachweiset.

7 . Stammbuchblatt.
Zweites Geschlecht . » . M . Luthers Enkel.

(s. dir . Z c .) v . Paul Luthers Kinder.
Johann Ernst Luther , Martha geb . Blumen-

geb. d . 24. Aug . 1560. ch d . 30. stengel, Tochter des Bürger-
Nov. 1637 und in der Schloß- Meisters zu Zeitz, Jeremias Blu-
kirche zu Zeitz beigesetzt, wo sein menstengel, Wittwe des 1607
Leichenstein sich jetzt noch besin - verstorbenen Apothekers Graehl
det . Canonicus , zuletzt Senior (Krehl?) . Sie starb 1652.
und Custos des Domkapitels
zu Zeitz.

Kinder (8) :
Drittes Geschcchr.

is » a —lau.
-») Anna Catharina Luther , geb . d . l4 . Juli 161t . (s. Xr . ll . ) —

t>) Martin Luther , geb . d . 2t . Sept . 161.1, starb als Student der Theologie
zu Wittcnberg 26 Jahr alt am 22 . Decbr. 1633 . — c ) Johann Paul Luther,
geb . d. 15. März 1615 . ch d. 26. Juni 1616 . — <>) Johann Martin Luther,
geb . d . 11 . Novbr . 1616 . (s. Xr . 12 .) — o) Magdalena Luther , geb . d . 7.
August 1618. ( s. dir . 13 .) — k) Johann Ernst Luther , geb . d . l . Juni
1626, sogleich gestorben und in der Schloßkirchein Zeitz beigesetzt . — x) Susanna
Christian « Luther , geb . d . 29 . Mai 1622 . -j- d . 27 . Sept . 1639.
l>) Elisabeth Dorothea Luther , geb . d . 25 . Juni 1624 . (s. Nr. 14 .)

8. Stammbuchblatt.
Zweites Geschlecht.

(s. Xr . z s . )
Joh . Friedrich Luther,

geb .1562. chd . 16 . Jan . 1599. zu
Arnsfeld , wo er nach der mir von
Herrn ? . Friedrich Julius Fussel

ll . M . Luthers Enkel.
I ) . Paul  Luthers Kinder . ( Bl . z .)

Anna Magdalene geb.
Ziegler , Tochter des Kürsch¬
ners Z . zu Nürnberg.
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zu Elstertrebnitz bei Pegau mitgetheilten Familiennachrichten seit
159l auf dem Lutherschen Familiengute seiner Schwester ?lnna ver-
chl . Marschall v . Biberstein lebte . Vorher hatte er zu Folge derselben
Familiennachrichten, in Nürnberg , (S . die 1 . Lieferung der Nach¬
richten über Dr . Martin Luthers NachkommenschaftS . 14. ) mit sei¬
ner Gattin Anna Magdalena geb . Ziegler einen Sohn erzeugt, und
in Folge der Geburt jene verloren.

Kinder ( 1 ) :

Drittes Geschleckt.

Johannes Luther , nach Füssels Bericht geb . zu Nürnberg sgM. ( s. 5I .-. 15 . )

!). Stammbuchblatt.

Awcilcs Geschlccht. I>, M . Lntbers G n kel.
(s. >'r . z e .) I) . Paul Luthers Kinder.

Anna Luther . A Nicolaus Marschall v.
Am 22 . Juli 1583 schloß - Biberstein aufOberschaar.

ihr Vater mit ihrem Gemahl, ^
Nicolaus v. Biberstein , dem sie K
das Obergut Arnsfeld sammt Jgelstein bei Annaberg zubrachte , den bei
Richter S . 539 ff. abgedruckten Ehecontract ab. Sie wird nun zwar
bei Richter und Keil unter ihren Geschwistern zuletzt aufgeführt,
kann aber nach Johann Joachim ( 1569) nicht geboren gewesen sein,
weil sie sonst bei ihrer Vermahlung noch nicht 13 Jahre alt gewesen
sein würde. Sie steht also wahrscheinlich zwischen ihren Brüdern
Friedrich ( geb . 1562) u. Joachim ( 1569). Wann sie gestorben ist,
weiß man eben so wenig , (sie war aber noch am Leben bei dem Thei-
lungsreceß mit ihren Geschwistern nach des Vaters Tode ( Leipzig am
grünen Donnerstag 1593. Vgl . Richters (ZeneuI .Imth . S . 535 . ff. )
als ob sie Kinder gehabt habe . Aus den Pfarrarchiven zu Arnsfeld
und Biberstein und von der Familie Marschall v . Biberstein , habe ich
keine Auskunft erhalten können.
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10. Stammbuchblatt.
Zweites Geschlecht . I>. M . Luthers Enkcl.

ss. ?<r . 4a .) Marg . v . Kühnheiiiigb . Luthcr . sB . 4 .)
Margaretha v . Kühn - Hans v . Saucken auf Po-

Heim, geb . 1559. 1 ' d . 2 Febr. dangen , Maulfritzen ic. (Dessen
1592. Bruder Heinrich v. Saucken auf

Wickerau ist Stammv. des jetzi¬
gen v . Sauckenschen Geschlechts.

Kinder (1) :
Drittes Geschlecht.

Johann Georg v . Saucken , geb . d . 24 . Jan . 1592 . (s. >' e . 16 .)

Drittes Geschlecht.

II. Stammbuchblatt.
Drittes Geschlecht.

(s. Xr. -? -. .)
Anna Catharina Lu¬

ther , geb . d . 14. Juli 1611.
Sie liegt in Hildesheim begra¬
ben, wo ihr Schwiegervater D
Henning Cläre Superintendent ^
gewesen war . Wann sie gestor- «
ben ist , davon habe ich keine S
Nachricht . Ist sie aber nicht auf Z
einer Reise früher dort gestorben, ^
so möchte sie wohl als Wittwe L
bei Verwandten ihres Mannes
gelebt haben , mithin aber we¬
nigstens vor 1641 nicht gestorben
sein . Ob die Ehe fruchtbar gewesen
mehr zu finden.

I) . M . Luthers Urenkel.
I) . Paul Lutbers Enkel.

Johann Cläre , Amts¬
schreiber ( oder Amtmann ) des
Erzstift Magdeburgisch . Klosters
Gottes - Gnaden . Ueber diesen
enthalten die Kirchbücher, welche
nur bis zum Jahr 1730 hinab¬
gehen, nach dem Zeugniß des
HerrnBrauning ( unter dem
2 . Nov. 1845.) nichts und das
Domanearchiv zu Gottes - Gna¬
den nur die Notiz : „ Amts¬
schreiber Cläre l641 . "

sei, dies ist auf diesem Wege nicht


	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

